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Dieses TrauDi-Buch gehört:



Ein kleines Vorwort für Kinder, Eltern und 
alle großen und kleinen Freundinnen und 

Freunde von TrauDi!
Kinder haben ein Recht auf  Bildung. Sie haben 

auch ein Recht auf  Unterstützung bei der 
Berufswahl. Wichtig dabei sind die Wünsche, 
Interessen und Stärken der Kinder und nicht 

deren Geschlecht oder deren Herkunft! 
Arbeit spielt eine große Rolle in unserem 

Leben. Sie sollte richtig gut zu uns passen und 
Spaß machen!



An einem Frühlingstag sitzt TrauDi mit ihren 
Freundinnen und Freunden im Park, um die 
Sonne zu genießen. „Schön, dass ihr alle da 
seid!“ sagt TrauDi. Sogar Prof. Korczak 
hat Zeit gefunden und ist aus seinem 
geheimen Labor herausgekommen. 
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 „Fehlt nur noch Lindgren, wo ist sie
 denn?“ fragt Facility.
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„Hier! Hallo, ihr Lieben!“ Eichhörnchen Lindgren 
kommt zur Gruppe gerannt. „Ich habe heute 

meinen Papa in der Arbeit besucht! Und er hat 
mir seine Firma gezeigt, die bauen da riesige 

Maschinen! Es war so aufregend!“
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„Super, dass er dich eingeladen hat. Wir wissen ja oft 
gar nicht was die Erwachsenen den ganzen Tag lang 
machen.“ sagt TrauDi. „Ja“, flüstert Lindgren, „das hat 
mich sehr beeindruckt. Ich würde später auch gerne 
dort arbeiten.“
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„Haha, Maschinen bauen ist doch nichts für 
Mädchen!“  lacht Ali und schüttelt den Kopf. 
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TrauDi ärgert sich sehr. „Aber wieso denn nicht?“ 
fragt sie in scharfem Ton. Alle fangen an wild zu 

diskutieren und  reden durcheinander.
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„Halt“, schreit Prof. Korczak, „kommt alle mit 
in mein Labor! Das ist der richtige Moment, um 
euch meine neueste Erfindung zu zeigen.“
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Im Labor des Professors  angekommen, enthüllt er 
einen bunten Apparat. Dieser erinnert an einen alten 
Fernseher. 
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„Wir besuchen Lindgren in der Zukunft!“ ruft er 
feierlich. TrauDi und die anderen sind sehr gespannt.
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Der Apparat zeigt Lindgren auf  ihrem 
Arbeitsplatz beim Bau einer Maschine. Man 
sieht Frauen und Männer in verschiedenen 
Berufen  von verschiedenen Unternehmen wie sie 
zusammenarbeiten.
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  Es entstehen tolle Maschinen und alle wirken sehr 
zufrieden.
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TrauDi und die anderen sind begeistert. Ali 
sagt überrascht: „Lindgren, du machst dich gut 
als Maschinenbauerin und du siehst glücklich 

aus mit deiner Arbeit.“ 
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Prof. Korczak ist zufrieden. „Ich liebe meinen Job.“ 
sagt er. 
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TrauDi nickt: „Es ist wichtig, dass man gern tut, 
was man tut. Ich möchte jedenfalls Botschafterin 

für die Kinderrechte bleiben.“ 



Ali überlegt: „Ich mag meinen Job als Fahrradbote, 
weil ich gerne unterwegs bin. Aber später hätte ich 
gerne eine Arbeit, bei der auch genug Zeit für die 
Familie bleibt.“
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 „Und mir wäre wichtig, dass ich hier in der 
Gegend arbeiten kann. Hier ist es schön!“ ruft 

Kra, die Krähe. 

21



22

Facility, die sich als  Gärtnerin um den Park 
kümmert, sagt: „Ich mag die Natur. Ich möchte 
immer eine Arbeit haben, bei der ich viel 
draußen sein kann.“
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„Ihr habt ja alle viele Wünsche und Ideen!“ freut 
sich TrauDi. „Stimmt“, sagt Lindgren, „aber wie 
bekommen wir die Arbeit, die zu uns passt?“ Die 
Gruppe schaut sich fragend an.
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TrauDi weiß Bescheid:  „Dafür gibt es ja die 
Schulen! Alle Kinder haben Recht auf  Bildung, 
damit sie später einmal einen Beruf  und einen 

passenden Arbeitsplatz finden können.“
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Nach der Pflichtschule kann man weiterbildende 
Schulen  besuchen oder eine Lehre machen 
oder. . . Es gibt viele Möglichkeiten einen Beruf  
zu erlernen. 
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Und es gibt viele große und kleine Firmen, die gute 
Arbeitsplätze bieten – auch bei uns in der Region! 

Man kann sogar selbst ein Unternehmen gründen…
„Das klingt ja sehr kompliziert.“, seufzt Kra. „Ihr 

habt ja noch genügend Zeit, euch zu entscheiden. 
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Die Erwachsenen können euch dabei 
helfen. “, sagt TrauDi. „Außerdem 
bieten einige  Unternehmen bei uns in 
der Gegend Führungen an.  
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Lasst uns eine solche Firma besuchen! Dort 
können wir schauen, ausprobieren und uns 

weitere Ideen holen.“



„Jaaaaa, das machen wir!“ stimmen die anderen 
fröhlich zu.
Danach wird noch viel zum Thema Arbeit überlegt, 
diskutiert und geträumt. Was für ein spannender 
Nachmittag! 
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